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Deutſchlaud. Magdeburg, 18. Junl. Der feierliche Eingug deren Wahrheit er verbürgt. Wenige Tage nach dem Vertheidigung von Parte von Anfang an als eine 
Berlin, 19. Jun. Das fünfundzwanzigjährige der Truppen in die feſtlich geſchmückte Stadt hat Sturze der Kommune wurde ein Mitglied der Na- „herolſche Thorheit“ anſah, fie alſo trotz aller ſeiner 
Papſtjublläum iſt in die Zeit gefallen, da das deutſche beute unter Geläute aller Glocken und Bethelligung tionalverſammlung von Neugierde getrieben, ſich die damaligen ſchwunghaften Proklamationen nur mit hal⸗ 
Volk ſeine politiſche Auferſtehung feiert und die frau⸗ einer zahlloſen jubelnden Volksmenge ſtattgefunden. in Verſailles internirten weiblichen Gefangenen aus bem Willen übernahm, dann aber bei jedem wichti⸗ 
zöſiſche Nation der Welt ein Schauspiel politiſcher An der Ehrenpforte richtete der Oberbürgermeifter eine Paris anzuſehen. Kaum war er in einen Hofraum] geren Schritte ſich von feinen Kollegen überſtimmen 
Demüthigung und moraliſcher Zerrüttung ohne Glei⸗] Anſprache an den General von Schwarzhoff, welcht getreten, in welchem ſich 2 — 300 gefangene Frauen ließ, ohne ſeine Entlaſſung zu nehmen, ſetzt ſeinen 
eu bietet. Es wird an dem Tage gefeiert, an derſelbe beantwortete. Es find Vorbereitungen zu befanden, jo faßte ihn eine derſelben in ſchmutziger Beruf zum Oberbefehlshaber in jo verhängnißvoller 
welchem das dankerfüllte Deutſchland feine aus dem einer glänzenden Illumination für heute Abend ge⸗ Kleidung am Arme und rief: „Sie dürfen mich Lage offenbar in ein wenig günſtiges Licht. Unter 
ruhmvollſten Kriege ſiegreich zurückkehrenden Söhne troffen. nicht verlaſſen, Monſieur.“ Er verſuchte fie von ſichf dem Drucke dieſer Empfindung beftieg Trochu in der 
begrüßt, und fällt genau auf den Tag, an welchem Ems, 18. Juni. Die Königin von Würtem⸗ abzuſchütteln, aber fie klammerte ſich nur noch feſter geſtrigen Sitzung zum dritten Male die Tribüne, um 
Vertreter aller Theile des drutſchen Heeres in die neue berg und die Prinzeſſin Wilhelm von Baden ſind an ihn und ſagte: „Um Gotteswillen verlaſſen Sie aun erſt in einer neuen großen Enthüllung die wahre 
Kaiſerſtadt im Triumphe einzogen. Unter dieſen gro- heute 8 Uhr Morgens mittelſt Extrazug über Frank⸗ mich nicht! Sehen Sie mich an!“ Er ſah ihr in's] Löſung des Räthſels zu geben, weshalb Paris un⸗ 
ßen Eindrücken, welche unſere Herzen erfüllen, iſt der] furt abgerelſt. g Geſicht und rief in Staunen aus: „Gnädiger Him⸗ rettbar fallen mußte. Wir entnehmen dem Bericht 
25jährige Gedenktag der Papſtwahl Pius IX. ver- Mm land. mel! Madame — Sie hier?“ Er erkannte in ihr] Folgendes: 
hältnißmäßig unbemerkt vorübergegangen, ein Tag, Brüffel, 18. Juni. Der König und die Kö⸗ eine Freundin, eine Dame von Vermögen in Paris. General Trochu: Meine Herren, als ich den 
welcher in ruhigeren Zeiten nicht nur den Angehöri- nigin daben dem Hapſte eigenhändige Glückwunſch⸗ Sie brach in Thränen aus und erzählte ihm ihre Bericht der geſtrigen Sitzung las, konſtatirte ich in 
gen der katholiſchen Kirche, ſondern auch der gebil- ſchreiben zu deſſen 25jährigem Jubiläum überſandt. Erlebniſſe. Am Dienfing, den 25 Mal, als der meiner Rede eine Lücke, eine Vergeßlichkeit meinerſeits; 
deten nichtkatholiſchen Welt geradezu als ein Ertigniß — 19. Juni. Zu den geſtrigen Unruhen an⸗ Kampf in ihrem Quartier ein Ende genommen, war ich bitte, mir zu geſtatten, dies gutzumachen. Ich 
erſchlenen wärt. läßlich der Nachfeler des päpfliges Zubiläums mel⸗ ſie ausgegangen, um ſich bei einem Färber nach eint⸗habe Ihnen eine Art von Geſchichte der Pariſer Sek⸗ 
Keiner der geſchichtlich beglaubigten Päpſte hat] det „Etolle Belge“, daß die garde eivique gen- gen Artikeln, die fie demſelben zum, Färben überge⸗ tirer während der Belagerung getzeben. Ich habe 
jo lange den römischen Biſchofsſtuhl inne gehabt als thigt war, von dem Bafonnettt Gebrauch zu machen, ben, zu erkundigen. Beim Verlaſſen des Ladens] bewieſen, daß jede ihrer Unternehmungen gegen dit 
Pins IX. Nur eine Sage weiß zu berichten, daß um die Menge zurückzudrängen, unter welcher ſich fand ſie ſich unter mehreren Frauen, dit vor einer öffentliche Ordnung einem unſerer Unglücksfälle ent⸗ 
der Apoſtel Petrus im ſechsundzwanzigſten Jahre ſei⸗ viele Anhänger der internationalen Geſellſchaft de⸗ Bande Soldaten flohen, welche ſchrien: „haltet ſief ſprach, als wenn fie dieſelben vervollſtändigen und 
nes römischen Bisthums geſtorben jet und keiner ſei⸗ funden haben ſollen. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ auf, es find Petroleuſes!“ Die Frauen wurden um⸗ daaus Nutzen ziehen wollten; jo war es am 8. Ok⸗ 
ner Nachfolger ſollte ihm nach einer allen Päpſten] wundet. zingelt und fie mit ihnen, und trotz ihrer ernſten tober nach der Kapitulation von Straßburg; am 31. 
zugerufenen Prophezeiung „non numerabis anno] — Die geflern Abend zur Nachfeier des päpſt⸗ Gegenvorſtellungen wurde ſie mit vielen anderen nach Oktober nach der Kapitulation von Meß; am 22 
beati Petri“ (Du wirft die Jahre des heiligen Petrus lichen Jubiläums ſtattgehabte Illumination gab zu Verſailles geſandt. Sie mußte zu Fuß wandern, Januar nach der Schlacht von Buzenval. Ich blieb 
nicht erfüllen), in der Regierungszeit gleichkommen, verſchledenen Manifeſtatlonen Anlaß, indem in meh- und von dem, was fie vor Müdigkett, Durſt und dabei flehen, ohne daraus einen Schluß zu ziehen. 
jo gaß Pins IX. ſehr bald ſterben muß, wenn er reren Hünſern, welche illumialrt hatten, von der Herzensangſi ausgeſtanden, kann Niemand, ſagte fe, Wollen Sie mir geſtatten, es in einigen Worten zu 
nicht in der Vorſtellung bestärkt werden ſol, daß er Volksmenge die Fenſterſchelben eingeſchlagen wurden. ich eine Vorſtellung machen. In Verſailles waren thun. Alle Unternehmungen waren von ihnen in 5 
ſelner bekanntlich ganz ſpezeellen Gönnerin, der Mut- Bon den Behörden waren die umfafjenbften Maß⸗ alle ihre Auſtrengungen, mit ihrer Familie und ihren einem immer heftiger ausgedrückten Gefühle gemacht | 
ter Maria, lieber noch als Petrus ift und ſein Glanz regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung getroffen. Freunden ſich in Verbindung im jehen, vergeblich; worden: nämlich in dem Haſſe gegen die Preußen 5 
denjenigen ſelbſt des Apoſtelfürſten überfirahlt. Und] Zum Schuß der kirchlichen Gebäude waren zahlreiche Niemand wollte glauben, daß fie eine „Dame“ und und in der Anſicht, daß die Regierung der Verthei⸗ 
welchen reichen Juhalt, welche Fülle großer Ereigulſſe Maunſchaften der Gensd'armerie und Poltzel aufge- keine Branbflifterin jei. Das Parlaments mitglied] digung das Land verrathe, weil fie nicht die Maſſen⸗ g 
birgt dieſer unerhört lange Pontifitat in klechlicher, boten. Mehrere Verhaftungen ſind rorgenommen. heilte ſich natürlich, ihre Befreiung zu bewirken. erhebung befehle. Sie verlangten den Krieg bis zum | 
ebenfo wie im politiſcher Beziehung! Wie reich iſt er Erheblichere Rufefldrungen feeinen, ſoweit erſichtlich, Obne ihn wäre fie vielleicht nach einer Strafkelonte Meſſer und behaupteten, daß ſie ihn ſelbſt mit oder 
an Gegenſüätzen, welche je nach dem verſchtedenen] bis jetzt nicht vorgekommen zu ſein. geſandt oder erſchoſſen worden. Ihre Bamilie in ubae die Regierung machen würden. In der näm⸗ 
Standpunkt, welchen man dem Papſithum gegenüber Paris, 16. Juni. Die ſämmtlichen konſerva⸗ Paris war über ihre Abweſenheit exflaunt, vermuthete lichen Geſinnung bemächtigten fie ſich des Platzes Wa⸗ 
einnimmt, entweder einen tragischen Eindruck machen | tiven Blätter, die bonapaztifijcpen, Iegitimißijepen und aber nie, daß fie ſich unter den Petroleuſen in Ver- gram, der Kanonen, welche ſich dort befanden, und 
ober aber die jo oft ſich geltend machende Ironie der orleanſſüſchen haben ſich zum Zusammengehen bei den ſallles befinden könne, und ftellte demnach keine Nach⸗ führten fie nach Montmartre, wo fig die Citadelie 
Geſchichte fühlbar werden laſſen müſſen. Ein allge- Pariſer Wahlen geeinigt. Der „Conſiltutlonnel“ mel- forſchungen daſelbſt an. Die Dame iſt überzeugt, der Jaſurrektion organifirte. Am 18. März find die 
meines Konzil, welches jo Viele für eine Unmöglich- det darüber: „Verſchiedene Zeitungen haben ſich über daß viele ihrer Schickſalsgenoſſinnen eben jo unſchul⸗ Seltiver Herren von Paris in Folge der ſchmerzlichen 
telt in unſerer aufgeklärten Zeit hielten, iR jeit drei die Aufſtellung einer Kandibatenlifte verſtändigt, welche! dig als fie ſelber find, jagt aber, daß dieſelben mit] Ereigniſſe, welche Sie kennen; fie find Herren ber 
Jahrhunderten zum erſten Male und zwar mit einem fie den Wählern vorlegen werden. eben ſolcher Grauſamkeit behandelt werden als die, Stadt, der Wälle, der Forts, fie find Herren der 
Glanze und in einer Vollzähligkeit wie keines der — Nach dem „Journal des Döbats“ ſoll Feine kein Zweifel obwaltet. Sie ſpricht Waffen, der Munitionen, von Allem. Und im näm⸗ 
früheren von ihm abgehalten worden. Der ſonſt für politiſche Fahne aufgezogen werden; die Wiſſenſchaft, mit Emtjepen von dem, was ſie während ihrer Ge- lichen Augenblicke, zu meinem großen Erſtaunen und 
jo feſt abgeſchloſſen gehaltene Kreis der Dogmen der die Literatur, der Handel, die große Industrie, der fangenſchaft erlebte. ohne daß unglücklicherweiſe Paris darüber erſtaunt 
kathollſchen Kirche iR durch die Definition zweſer muntilpale Einfluß haben natürlicher Weſe ein Recht,, Verſailles, 18. Junl. Das „Journal offiziel- geweſen wäre, erklären fe, alle Klauſeln der Irte⸗ 
neuen, desjenigen der unbefleckten Empfängniß der in einer Stadt wie Paris vertreten zu ſein. veröffentlicht die Ernennung des Grafen Bourgolng denaprällminarlen aunehmen zu wollen. Sie treten 
Mutter Maria und des ein Jahrtausend hindurch an- Die republikaniſchen Blätter erheben ſich natür- zum französischen Gejandten im Haag. — In der in Beziehungen, die man herzliche nennen könnte, zum 
geſtrebten der päpſtlichen Unfehlbarkeit erweltert wor- lich lebhaft gegen dieſes Wahlprogramm. „Es ist gestrigen Sitzung der Nationalverſammlung legte Ca⸗ Feinde. Ein preußiſcher General it genöthigt, einen 
den. Die Zahl der Heiligen der katholiſchen Kirche unmöglich, ſagt die „Opinion nationale“, in Parte fimir Perier den Bericht det Kommiſſton über den Brief zu erklären, welchen er an die Kommune oder 
if, während man lange vorher höchſt ſparſam mit unpolitiſche Wahlen zu machen und die Wähler für] Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme eines Anle⸗ den militäriſchen Kommandanten von Paris unter 
der Helligſprechung umzugehen gewohnt war, durch Kandidaten zu beflimmen, welche gleichzeitig von dem] bens vor. Die Diskuſſion über den Geſetzentwurf der, Kommune gerichtet; der Delegirte beim Kriegs⸗ 
die Beatifilation einer ganzen Schaar von Männern „Debate“, dem „Unvers“, dem „Conſiitutlonnel“ und wird Dienſtag ſlattfinden. Wie in gut unterrichteten weſen, wie man ihn damals nannte, erläßt eine 
geſegneten und ungejegn:ten Andentens vermehrt wor⸗ dem „Figaro“ umnterflüpt werden. Es wäre ſehr ge⸗] Kreiſtu verſichert wird, ſoll die Emiſſſon des neuen große Reihe ſehr ſtreuger Verordnungen, welche zum 
den. Der Jeſultenorden, deſſen Ausrottung nicht nur fährlich, in Parts, wo die Republik noch allein etwas] Aalehens am 26. Juni erfolgen, vorausgeſeßt, daß Zwecke haben, dem Feinde den freien Gebrauch aller 
die weltliche Macht mit allen Mitteln anſtrebte, ſon- bel dem Arbeiter gilt, Wahlen ohne politiſche Fär⸗ bis zu dem genannten Zeitpunkte die Zuſtimmung der Rechte zu ſichern, welche die ſchwebenden Unterhand⸗ 
dern der auch von der Kurie ſelbſt ſchon zu Zelten bung hervorzurufen, die nur dazu beltragen könnten, Natiovalverſammlung ertpeilt . — Die Mitthellung lungen erfordettes; Männer, welche auf meinen Befehl 
fallen gelaſſen war, hat die unbedingte Herrſchaft in der im Hinterhalte lauernden anarchischen Partei neue] der Journale, daß die Wahlen bis zum 10. Juli während der Belagerung als preußiſche Agenten ein- 
der katholiſchen Kirche erlangt. Waffen zu ſchmieden.“ Der „Cloche“ ſieht in ber vertagt ſeten, wird von zuſtändiger Seite als unbegrün⸗ gekerkert worden waren, wurden die Leiter der mill⸗ 
And fürwahr nicht minder reich an polltiſchen] Vereinigung der Blätter einen Regenbogen, in wel- det bezeichnet. Auch dae Gerücht, daß Victor Lefranc käriſchen Angelegenheiten der Kommune. Dombrowski 
Greigniſſen und Wandlungen ist der Pontiftkat chem von allen Farben nur die kepublikantſche aus- ſich nach England begeben werde, um die Kündigung wat in dieſem alle. M. H.! Ich habe genug ge⸗ 
pus IX. Der als liberaler Reformer aufgetreten geſchloſſen if. des eugliſch-franzoſiſchen Handelövertrages zu über- ſagt, denn ich fürchte, daß meine Gedanken und meint 
und begrüßt wurde, endet damit, in dem Syllabus — Die „Opinion nationale“ ſagt über Trochu's] bringen, entbehrt jeder Begründung. Sprache zu weit gehen, um zu beweiſen, was meiner 
alle Ideen des modernen Staatslebeus und allen Rede: „Das, was wir gehört haben, iſt nicht bie — Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen Anſicht nach der Urſprung der Pariſer Juſurrektiou 
unſcren Kulturfortſchrütt mit dem Anathem zu bele⸗] Geſchichte der Belagerung von Paris, es iſt die Ge⸗ ſehr heftigen Artikel gegen einen Theil der englischen iſt. Ich habe ſie betrachtet und betrachte fie noch 
gen; der bie Hoffnungen der Einigung Italtens vorn ſchichte des Generals Trochu während der Belagerung Preſſe. Derſelde weiſt darauf hin, daß ſchon ſelt als die bloße Jortſetzung des unter anderer Geſtalt 
fünfundzwanzig Jahren wach tief, endet damit, die von Parts. Er bezieht Alles auf ſich und läßt die Beginn des Krieges im mehreren eugliſchen Blättern erſcheinenden fremden Krieges. (Sehr gut!) Und ich 
Gründer ber italientjchen Einheit mit dem Banne zu Mitglieder der Nationalvertheidigung im äußersten eiue ſyſtematiſche Feindseligkeit gegen Frankreich her- kann nicht vergeſſen, ich ſage dies mit Schmerz, daß 
belasten. Gleich Gregor dem ſiebenten hat Pius die] Hintergrunde. Es geht daraus nur Eins hervor: ihm vortrat. Schmähungen und Verleumdungen wurden Zünſt Bismarck, welcher der Parijer Inſurrektion 
Butecleit des Exils geloſtet und gleich anderen Päp⸗ allein kam das Recht zu, Paris zu vertheidigen, er ſo weit getrieben, daß es leicht war, die käufliche zweimal die Ehre augethau hat, ſich mit ihr in feinen 
ſten unter dem Vorwandt des Schutzes ein Gefan- allein fühlte ſich fähig dazu. In dieſer Rede be⸗] Quelle zu erkennen, aus welcher dieſe Blätter ſhre offiziellen Reden zu beſchäftigen, zicht den Abſcheu 
gener ber Fraszoſen fein müſſen. Der mit der päpft-|geguet man weder der Monarchie, noch der Republik, traurigen Juſpiratlonen ſchöͤpften. Nach der Unter- ausgedrückt hat, welchen der ganzen Welt, der au⸗ a 
luchen Unfehlbarkett auch den Auſpruch auf die Welt- weder dem Grafen von Chambord, noch den Prinzen zeichnung des Friedens war es die Regierung in Ver- gemeinen Moral (ſehr gut!) die Verbrechen der Kom⸗ 


herrſchaft erneuerte, fieht in dem gleichen Augenblick von Orleans. Nur Eines und ein Mann füllen die] allles, welche zur Zielscheibe dieſer Angriff diente. wune eingeflößt haben. (Ja, ja, ſehr gut! Bel⸗ 
den letzten der geiſllich regierten Staaten dahinſinken] Scene, der General Trochu und fein Hochmuth.“ — 


Die gedachten Blätter ſuchten die von der Kommune fall) .. Gaslondt: Sehe gut! Es iſt ein Wort, 
und das deutſche Kaſerthum, welchem früher ein] Das „Siecle“ jagt, wenn es Trochu einfallen jollte, 


N begangenen Verbrechen zu entſchulbigen, während fie; das von oben herab kommt und bleiben wird. Trochu 
uecchtglaubiges Vaſalllätsverhältuiß vom päpſtlichen ſeine Rede in Broſchürenformat auszugeben, jo ge- die frarzöſiſche Armee maßlos angeiffen. Man ge-; (fortfahrend): „Und daß er endlich gefunden hat, 
Stußle zugewieſen war, in der Hand eines proleſtan⸗ bührt ihr der Titel: „Trochu von ihm ſelbſt gemalt 


a brauchte die angeblichen ſummariſchen Hlurichtungen daß bie Kommune doch noch etwas gefunden Men- S 
chen Fürſten, welcher für Rom formell immer noch] oder die Gloriſtkation eines verkannten Generals.“. 


nichts weiter iſt als der Markgraf von Brandenburg, General Chanzy blieb übrigens an Selbſtgefühl 


zum Schlagworte und wagt ſogar jetzt noch zu ne befigt." (Neuer Beifall.) 
haupten, daß in Verſailles die Hturichtungen der Ge⸗ Es iſt alſo das Komplott zwiſchen dem Fürſten 
in nie dageweſener Machtfülle wiedererſtehen! Gewiß, nicht hiuter Trochu zurück. Nach ſeiner Rede am 
Gedanken an die ſchwerſt wiegenden Exeigniſſe ruft] Donnerſtag haben die von ihm und Gambetta for⸗ 


fangenen fortdauern und daß auf dem Vendomeplatze Bismarck und den Pariſer Kommuniſten, welches ſchon 
!veſes Papftjubiläum wach. mirten Truppen Sieg auf Sieg erfochten. „Dieje 


Frauen ermordet werden. Derartige elende Berleum- am 31. Oktober und 22. Januar den rettenden 

dungen verdienen vor ganz Europa als jolde ge⸗ Thaten Trochu's Halt geboten und endlich Paris in 

Die großen politiſchen Ereigniſſe der letzten fünf-| Armeen“, ſagte er wörtlich, „wurden ſtark genug er- kennzeichnet zu werden, indem man die feige Verwor⸗ die letzte Kataſtrophe geſtürzt hat. Daß eine Anzahl 

undzwanzig Jahre haben ſich zum Trotz des Papſtes]ſchaffen, um den Feind bei Coulmiers, Vilpion, Jos⸗ fenheit jener Schriftſteller brandmarkt, welche ihren von Pariſer Winkelblättern der thörichten Menge Al⸗ 

und in Widerſpruch mit feiner Kurie entwickelt. Sei- nes, Bendome, Villerſexel, Hericourt, Lacluſe Point ſchmachvollen Lohn durch ſolche eltude Grfindungen bernheiten dieſer Art vortragen, kann nach Allem nicht 
nen Höhepunkt hat das Papſtthum lange ſchon über- de Noyelles, Saint⸗Suentin, in zwanzig Kämpfen im 

ſchritten, um mie wieder zu ſeiner früheren Höhe] Norden, im Oſten und an der Loire zu ſchlagen.“ 


verdienen. auffallen; daß aber eine militäriſche Größe vom Ruft 
Verſailles, 16. Juni. General Trochn ſcheint Trochu's, der Kritller d 
5 zurückzukehren. Aber als ein immerhin ſehr mächtiger | Es war Jemand boshaft genug, feine Liſte mit dem 5 i 05 „ 
Daktor ſteht es durch die feſte Organtſation, deren] Ausrufe: „Und bei Le Maus!“ zu krönen, was frei- 


geſühlt zu haben, daß ſeine zweitägige Rede, nach und Oberbefehlshaber von Paris, mit eherner Stirn 
welcher er allein in den letzten Tagen des Kalſer⸗ eine ſolche wahnwitzige Behauptun N 
Epipe es bildet, immer noch da, und wenn es auch lich einige Aufregung in der Kammer und den Zuruf g .. 
nie wieder die Staaten beherrſchen wird, hat es doch veranlaßte: „Antworten Sie ihm nicht! Nur ein 


thums, wie während der Belagerung von Paris ſiets das fall der Nationalverſammlung wiederholt, ohne von 
noch Macht genug, fie zu verwirren. Die Staaten Preuße konnte das rufen!“ 


Richtige erkannt hat, an der Durchführung aber zuerſt irgend einer Seite oder wenigſtens vom Miniſtertiſche 
von ſeinen bonartiſtiſchen und dann von ſeinen repu- irgend einen Einſpruch zu erfahren, mag Deutjchland 

on auf ihrer Hut ſein und bei Zeiten der Gefahr — Der Pariſer Korreſpondent des „Globe“ blikaniſchen Kollegen gehindert worden iſt, nicht die aufs Neue beweiſen, mit welcher Gattung von Nach⸗ 
Verwirrung vorbeugen! erzählt folgende Epiſode aus dem Pariſer Aufſtande, brabſichtigte Wirkung hervorgebracht hat. Daß er dit barn es zu thun hat; es mag daraus entnehmen, 


P 
FN 


ob bier irgend welche Großmuth auch ferner ange ⸗ 
bracht iſt. 5 

Was den von Trochu erwähnten Brief eines 
preußiſchen Befehlshabers betrifft, jo iſt von deutſcher 
Seite ofſtziell konſtatirt worden, daß die Kommune 
ein Wort darin einfach gefälſcht hatte, um den Schein 
freundlicher Beziehungen zur deutſchen Armee hervor⸗ 
zurufen. Es wurde der Kommune einfach mit dem 
Bombardement gedroht, wenn ſie die milltäriſchen 
Feſtſezungen der Kapitulation irgendwie überſchritte. 
Dies hatte natürlich die Folge, daß die Behörden 
der Kommune der deutſchen Armee überall mit krie⸗ 
chender Höflichkeit begegneten, obwohl Herr Pascal 
Grouſſet die barſcheſte Abfertigung erfuhr, als er ein- 
mal den Verſuch machte, durch eiuen Parlomentär zu 
verhandeln. Wahrhaft unglaublich iſt die Unver⸗ 
ſchämtheit, mit welcher welter General Trochn den 
Polen Dombrowski mit dem ganzen Gefolge feiner 
Landsleute zu preußſſchen Agenten zu ſtempeln ſucht. 
Allerdings wurde während der erſten Belagerung Dom⸗ 
browski einmal nach Mazas gebracht, da er, wie un⸗ 
zählige Andere, als preußiſcher Spion von einer df- 
fentlichen Dirne denunzirt worden war. Er ſaß 4 
Wochen, als ihn Gambetta per Brieftaubenpoft rekla⸗ 
mirte, weil ihn Garibaldi durchaus für ſein Korps 
haben wollte. Man ſuchte nach ihm acht Tage, da 
Niemand, beſonders Trochu nicht wußte, wo er war. 
Trochu benutzt jetzt Dombrowski, um ſich rein zu 
waſchen, obgleich dieſer Vorfall ihn damals in ganz 
Dario lächerlich machte. Daß Dombrowski muthig 
an einer Barrikade ſiel, an welcher die Pariſer In⸗ 
ſurgenten ihn feig im Stiche ließen, iſt ebenfalls all- 
gemein bekannt. Die Reden des Fürſten Bismarck, 
in welchen er der Kommune erwähnte, ſind noch in 
zu friſchem Andenken, als daß fle eines Kommentars 
bebürften. Nicht ohne einige Ironie ſtellte er am 2. 
Mai den Elſäſſern vor, daß ſie von Deutſchland ein 
freies Gemelndeweſen erhalten würden, nach welchem 
Frankreich umſonſt ſtrebe. Da jeder Aufſtand, der 
ſich länger halte, irgend einen berechtigten Anſpruch 
in ſich tragen müſſe, ſo ſei es wohl dieſer, der auch 
in Paris jetzt mitwirke. Der Reichskanzler bezeichnete 
aber weiter das überwiegende Element in dieſem Auf⸗ 
ſtande als eine Klaſſe von Leuten, die, ein Auswurf 
der Geſellſchoft, der Miliz der Gewaltthat überall 
eifrig dienen, wo Ausſicht auf Raub und Plünde- 
rung vorhanden ſel; „dieſe ſind es, fügte er hinzu, 
die der Bewegung den für die Civiliſation bedroh⸗ 
lichen Charakter gegeben haben.“ Dies wird von 
Trochu einfach mit Still ſchweigen übergangen, ebenſo 
wie dle vollkommen korrekte, dem Aufſtande aber nicht; 
weniger als günfige Haltung der deutſchen Armer bei 
der Schluß kataſtrophe. Dafür wird jeßt der Dank 
in den albernſten Verleumdungen gezahlt! \ 


Megeſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juni. Bei dem geſtrigen Gala⸗ 
Diner im Königlichen Schloſſe, zu welchem außer den 
im heutigen „R. u. St.⸗A.“ erwähnten Einladungen 
ſolche auch an verſchiedene Depututionen, ſowie an 
Ritter des elſernen Kreuzes aus den Jahren 1813 
bis 1815 ergangen waren, ſprachen Se. Maj. der 
Kaiſer und König die folgenden Worte: 

„Der Gedenk- und Ehrentag, welcher der Nach⸗ 
welt das Erz⸗Standbild Meines Königlichen Vaters, 
der Sein Volk und Heer zu unvergänglichem Ruhme 
und niegekannter Wohlfahrt führte, überliefern ſollte, 
war beſtimmt, im tiefſten Frieden begangen zu wer⸗ 
den. Anders war es aber von der Vorſehung be- 
ſchloſſen. Ein zweites Mal wurde Preußen berufen, 
tote damals mit ſeinen Alliirten, jo jetzt mit dem ge⸗ 
ſammten Deutſchland verbunden, denſelben Feind, der 
uns herausgefordert, zu bezwingen, von Sieg zu 
Sieg, in ungekannter Größe und Aus dauer; daher 
ziert das Zeichen in Elſen wiederum wie damals die 
Bruſt der Tapferen. In der Heimath haben alle 
laſſen in beiden Geſchlechtern ſich in Opferfrendig⸗ 
keit und Nächſtenliebe überboten. Volk und Heer 
ſtehen unübertroffen vor der Welt. Darum ergreife 
Ich dies Glas zum Andenken des Heldenkönigs und 
zum Dank gegen Volk und Heer.“ 

Bald darauf nahmen Se. Kalſerliche und König⸗ 
liche Majeſtät zum zweiten Male das Wort: 

„Ich welhe dieſes Glas in Dankbarkeit dem 
Wohle des jetzt geeinten Deutſchland, ſowie ſeiner 
Monarchen und Fürſten, der abweſenden wie der an⸗ 
weſenden.“ 

— Auch in Meiningen iſt, wie in Baiern und 
Sachſen, jetzt eine Amneſtie erlaſſen. Dieſelbe er ⸗ 
ſtreckt ſich auf alle politiſchen und Preßvergehen, ſo⸗ 
wie Jagd-, Fiſcheret⸗ und Forſtvergehen. 

— Aus München wird gemeldet, daß der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Graf Bray, wegen der Diffe- 
renzen mit dem Kultus miniſter feine Entlaſſung ein⸗ 
gereicht habe. Nach anderen Mittheilungen von dort 
fol die Kabinetsfrage erſt nach Rückkehr ſümmtlicher 
Miniſter entſchieden werden. 

Görlitz, 19. Juni. Die Generalverſammlung 
ber Berlin-Görlitzer Bahn hat die Aufhebung des 
Fuſionsbeſchluſſes angenommen und beſchloſſen, den 
Sig der Direktion von Görlitz nach Berlin zu ver⸗ 
legen. Es wurden hierauf 9 neue Mitglieder in den 
Verwaltungsrath gewählt und zwar die Herren Hardt, 
Ad. Salomonſohn, Geh. Rath Schmidt, M. Löwen ⸗ 
fein, Louis Ravené, Leut, v. Seydewitz, Geh. Rath 
Sattig und Geh. Rath Wilkens. Dem Verwaltungs⸗ 
rath wurde pro 1870 und 1871 eine 1progentige 


Remuntration bewilligt. Zu Revlſoren wurden er- Jafanterit-Munitlons⸗Kolonnen Nr. 
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nannt: Kommerzlenrath Kauffmann, Rath Keyßner 2; Uhr das 2. 


und R. Drewke. 

Dresden, 19. Juni. Wie das „Dresdner 
Journal“ meldet, iſt Prinz Georg hierher zurückge⸗ 
kehrt und wird ſich heute Abend zur Armee und zwar 
zunächſt nach Birkenfeld begeben. Der Einzug der 
Truppen in Dresden wird wahrſcheinlich am 4. Juli 
ſtattfſinden. — General v. Fabrice iſt hierher zurück⸗ 
gekehrt und hat bereits heute wieder das Kriegsmini⸗ 
ſterium übernommen. 

Ems, 19. Juni. Der Großherzog von Olden⸗ 
burg iſt heute Nachmittag 4 Uhr bier eingetroffen 
und im Hotel zu den vier Jahreszeiten abgeſtiegen. 

Bern, 19. Juni. Der Rhein iſt zwichen War⸗ 
tau und Haag (Kanton St. Gallen) mehrfach aus⸗ 
getreten: der Bezirk Werdenberg ſteht beinahe ganz 
unter Waſſer. Maßregeln zur Abhülfe find bereits 
im Gange. 

Madrid, 19. Juni. Der Finanzminiſter hat 
feine Demiſſton gegeben. — Die geſteige Jlumina- 
tion zu Ehren des päpſtlichen Jubiläums wurde von 
der Bevölkerung mehrfach geſtört. 


Wiopinzielles 
Stettin, 20. Juni. Nach den Seitens des hie⸗ 
ſigen Magiſtrats veröffentlichten amtlichen Nachrichten 
wird der feſtliche Einzug der aus dem Felde heimfeh- 
tenden, hier in Garniſon verbleibenden Truppen mit 
den Stäben des Geueral⸗Kommando, der 3. Diviſton, 
der 5. und 6. Jufanterie⸗Brigade 
am Sonnabend, den 24. d. M., um 11 Uhr 
Vormittags, 
ſtaltfinden und zwar: von der Berliner Chauſſee aus 
durch das Neue Thor beginnend, den Weg durch die 
Friedrichs-Straße, 
Linden⸗Straße, 
Große Wollweberſtraße, 
Mönchen ⸗Straße, 
Roßmarkt, 
Louiſen⸗Straße 
nehmend, bei der Statue Friedrichs des Großen enden. 
Für die Dekoration dieſer Straßen und der fläd- 
tiſchen Gebäude wird Magiſtrat in angemeſſener Weiſe 
Sorge tragen, bofft indeſſen hinſichtlich der feſt⸗ 
lichen Aus ſchmückung der an der via triumphalis 
belegenen, ſowie der ſämmtlichen übrigen Häuſer der 
ganzen Stadt von dem patriotiſchen Sinne unſerer 
geehrten Mitbürger in gewohnter Weiſe auf das Kräf⸗ 
tigſte unterſtüzt zu werden. Von einer IUumination 
der ſtädtiſchen Gebäude iſt mit Rückſicht auf den ſpä⸗ 
ten Eintritt der Dunkelheit Abſtand genommen worden. 
Bei dem Einzuge werden ſich auch die Gewerke be⸗ 
theiligen und bleibt es nur zu beklagen, daß durch 
den vorbezeichneten für den Einzug gewählten Weg 
die innere Stadt und deren Hauptſtraßen von jeder 
Bethelligung vollſtändig ausgeſchloſſen werden. Wir 
hoffen, daß ungeachtet der Vorbereitungen, welche auf 
der bezeichneten Strecke ſchon in Angriff genommen 
find, hierin noch nachträglich eine Aenderung getroffen 
werde und theilen nachſtehend gleichzeitig ein Verzeich⸗ 
niß der einzelnen Truppentheile, ſowie der Tage des 
Eintreffens derſelben mit: 
Am 21. d. Mts.: Vormittags um 11%, Ubr, 
Nachmittags um 2 und um 4 Uhr 20 Min. je / 
Provlant-Kolonnen; Abends um 7%, Uhr der Stab 


bäckerei, Feldlazareth und Train; fämmiliche der 
Züge gehen reſp. nach Alt⸗Damm. Um 9% Uhr 
Abends trifft ein Bataillon des 34. Jnfauterie⸗Regi⸗ 
ments ein. 

Am 22. d. M.: Vorm. um 11% Uhr, der Stab 
und 1 Bataillon des „Königs⸗Regiments“; um 2 
Uhr Nachmittags der Stab der 5. Jufanterie⸗Brigade 
und 1 Batalllon des Königs⸗Regiments; um 4 Uhr 
20 Minuten der Stab der 6. Jufanterie-Brigade 
und 1 Bataillon des Königs⸗Regiments; um 7°, 
Uhr Abends 1 Bataillon des 34. Infanterie-Regi⸗ 
ments; um 9%, Uhr der Retzimentsſtab und 1 Ba⸗ 
talllon des 34. Infanterle⸗Regiments. 

Am 
tätsdetachement und zwei Feldlazarethe; Nachm. um 
2 Uhr der Stab des General⸗Kommandos, um 4 Uhr 


ments, welches n 


Bataillon des 14. Jafauterit⸗Regi⸗ delsverkehr unſeres Platzes, anderen Teils für bie 
ach Swinemünde in Garniſon geht;] Sicherung der Schifffahrt auf dem Reviere zwiſchen 


Abends 9°, Uhr / ͤArtillerie⸗Munitions⸗Kolonnen] Stettin und Swinemünde durchaus nothwendig und 


Nr. 3. 
Am 30. d. Mts.: Vormittags 9 Uhr 6 Min. 
½ Jafanterie-Munitlons⸗Kolonnen Nr. 2 und % 
Artillerie-Munitlons⸗Kolonne Nr. 3, um 11%, Uhr 
2/, und um 2 Uhr ½ Artillerie-Munitions⸗Kolonne 
Nr. 2 und 2 Feldlazarethe. 

Das erſte und das Füſtller⸗Bataillon des 14. 
Infanterie-Regiments gehen von Angemünde ab direkt 
nach Stralſund und treffen dort am 29. Nachm. 
4½ Uhr und Abends 9 Uhr ein. In Stralſund 
treffen ferner ein am 28. früh 2½ Uhr eine Bat⸗ 


bittet der Vorſtand daher nochmals, auf die baldige 
Herſtellung derſelben hinwirken zu wollen. 

Durch den großen Zuwachs des Güterverkehrs 
auf der B.-St. Stammbahn ſieht ſich der Vorſtand 
ſchon jetzt gezwungen, auf eine weitere Vervollſtändi⸗ 
gung der Bauten auf dem Central-⸗Güterbahnhoft 
hinzudräpgen. Es ſtellt ſich nämlich ſchon jetzt her⸗ 
aus, daß die vorhandenen Bohlwerke für die Schiffe, 
welche unmittelbar an dem Bahnhofe löſchen wollen, 
nicht ausreichen; namentlich fehlt Raum für ditjeni⸗ 


gen Schiffe, welche ſteuerfrei eingehende Güter an bie R 


terte der 2. Fußabtheilung; Nachm. 1, Uhr der! Bahn abgeben wollen. Die Weiterführung des Bohl⸗ 
Stab und eine leichte Batterie der dortigen Ab- werks am Parnitzufer wird deshalb jetzt ſchon zum 


theillung. — Das pommerſche Jäger-Bataillon trifft Bedürfniß und ſoll auch von der Bahnverwaltung ö 


am 29. Abends 11 ½ Uhr in Greifswald ein. bereits in Ausſicht genommen fein. Ebenſo bleibt die 
Die genannten Truppentheile berühren Stettin nicht; endliche Auſſtellung eines Krahns ein dringender 


ebenſowenig das Küraſſier⸗Regimert „Königin“, von Wuyſch und wird gehofft, daß die Bahnverwaltung 


welchem 1 ½ Eskadrone am 21., 1%, Eskadrons auch dieſem Wunſche baldigſt Rechnung tragen wird, 
am 22. und der Stab und 1 Eskadron am 23. d. da die Verhandlungen mit den ſtädtiſchen Behörden 
Mts., jedesmal 9 uhr 5 Mia. Vormittags, in Pa- über die Auffellung eines Dampfkrahns von circa 
ſewalk eintreffen. 1000 Ceniner Tragfähigkeit bie her zu keinem Reſul⸗ 


Das 9. Ulanen-Regiment geht ebenfalls von tate geführt haben und bie durch die Kriegsverhält⸗ 


Angermünde aus per Bahn direkt nach Anclam und niſſe jo ſehr in Anſpruch genommenen Finanzen der 


treffen 1%, Eskabrons am 24., 1½ Eskadrous am Stadigemeinde derſelben zur Zeit jo große Extraaus⸗ 
Dagegen kann an die 


25., die 4. Eskadron mit dem Stabe am 26., jedes- gaben kaum ermöglichen. 


mal Nachm. 3 ½ Uhr daſelbſt ein. Stadtgemeinde nicht drirgend genug die Anforderung 


Das 3. Dragoner-Rgiment paſſirt Stettin, geſtellt werden, daß der Paruißſtrom auf der Strecke 


und zwar am 27. Nachm. 4 Uhr 20 Min. 1 ½ nach dem Bahnhoſe zu nunmehr unverzüglich zu hin⸗ 
Eskabrons, 7¾ Uhr Abends wieder 1 ½ Eskadrons reichender Waſſertlefe für die größten Schiffe, welche 


und die 4. Eskadron mit dem Stabe am 28. um überhaupt an uuſere Stadt kommen, ausgebaggert 
6 ½ Uhr Rahm. wird. Faſt ebenſo unerläßlich erſchtint die Verläu⸗ 

Nach Colberg paſſiren hier durch in der Rei⸗ gerung der ſogenannten neuen Brücke über den Par⸗ 
henfolge: am 23. 7% Uhr Abends eine ſchwere nitzſtrom nach dem Güterbahuhofe, da der Güter⸗ 
Batterie, um 9% Uhr Abends der Abtheillungsſtab transport nach letzterem auf der einzigen Laſtadie⸗ 
und eine leichte Batterie; am 24. 7%, Uhr Abends ſtraße durch das Parnipthor oft dermaßen durch Auf- 
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der Abtheilungsſtab und eine leichte Batterie; am ſtauung von Fuhrwerken gehemmt wird, daß ſelbſt 


25. 7 Uhr Abends der Regimentsſtab und 1 Ba⸗ energiſche poltzelliche Direktive darin nichts zu ändern 


23. d. M.: Vorm. 11%, Uhr ein Sani⸗ ringe Frequenz 


talllon des Infanterie-Regiments Nr. 54, um 9%, 
Uhr ein zweites Bataillon; 
Steltin am 26., Abends 7 ¾ Uhr und geht nach 
Cös lin. 

— Die polytechniſche Geſellſchaft hat die Ab⸗ 
ſicht, gelegentlich der Einzugofeler wahrſchriulich in der 
Lindeaſtraße für die Verwundeten eine Tribüne 
zu errichten, damit auch dieſe 
den der [Jeſtzug bieten wird, erfreuen können. 

— Heute Mittag um 12 Uhr fand nach vor⸗ 
aufgegangenem Goltesdienſte in der Schloßlieche die 
feierliche Eröffaung des Provpſaztal⸗Landtages des 


den Königlichen Kommiſſarius, Herrn Oberpräſtdenten 
FIrhrn. 

— Dem Jahresberichte der Vorſteher unjerer 
Kaufmannſchaft über Stettins Handel, Induſtrie und 
Schifffahrt pro 1870 entnehmen wir nachſtehende 
Mittheilungen von allgemeinerem Intereſſe: 

Aus der Mitte des Handels ſtandes iſt mehrfach 
die geſetzliche Regelung eines die Abwendung des ge⸗ 
ſetzlichen Konkursverfahrens mittelſt Vergleichs be⸗ 
zweckenden Vorverfahrens befürwortet. Die Vorbe⸗ 
reitung einer deutſchen Konkursordnung hat dem Hrn. 
Juſtizminiſter Veranlaſſung gegeben, einen Entwurf 


des pommerſchen Tralndatallons, Pferdedepot, Feld⸗ für ein ſolches Vergleichsverfahren aufſtellen zu laſſen. 


Dieſer Geſetzentwurf it von dem Herrn Handels mi⸗ 
niſter den Handels vorſtänden zur Begutachtung mit- 
getheilt worden und haben ſich die Herren Vorſteher 
über den Entwurf mit Vorbehalt einiger Modifikatio⸗ 
nen zuſtimmend geäußert. 

Nach dem den letzteren von dem Herrn Unter⸗ 
richts-Miniſter unterm 6. Mal v. J. erthellten Be⸗ 
ſcheide hat derſelbe den Antrag auf Errichtung von 
Lehrſtühlen der Handelswiſſenſchaft an den Landes ⸗ 
Untverſitäten in Gemeinſchaft mit dem Herrn Han⸗ 
delsminiſter in nähere Erwägung gezogen. Sie find 
hierbei jedoch unter aller Würdigung der geltend ge⸗ 
machten Motive, beſonders im Hinblick auf die ge- 
der für den Handelsſtand ſpeziell be⸗ 
ſtimmten Fach-Lehranſtalten, zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt, daß ein hinreichender Anlaß, für die theoreti- 


20 Min. der Stab der 3. Zafanterie-Divifion und ſche Ausbildung des Haudelsſtandes in der bemerkten 


Ref des Stabes vom General⸗Kommando. 

Am 24. d. M.: Vorm. 9 Uhr 6 Min. ½ der 
Jufanterie-Munitlons⸗Kolonne; 11 ¼ Uhr ein Sani⸗ 
tätsdetachement und zwei Jeldlazarethe; Nachm. 4 Uhr 
20 Min. %, Jufanterie⸗Munitions⸗Kolonnen. 

Am 25. d. M.: Vorm. 9 Uhr 6 Min. / In- 
fauterie-Munitions⸗Kolonnen, um 11%, Uhr desgl.; 
Nachm. 4 Uhr 20 Min. %, Artillerie-Munitlons⸗ 
Kolonnen. R 

Am 26. d. Mts.: Vorm. 9 Uhr 6 Min. % 
Artillerte-⸗Munitionskolonnen, Nachm. 4 Uhr 20 Min. 
1 reitende Batterie, 9% Uhr Abends der Abtheilungs⸗ 
ſtab und 1 reitende Batterie (die Ausſchiffung der 
reitenden Batterien erfolgt event. ſchon in Tantow). 

Am 27. d. Mts.: Vorm. 9 Uhr 6 Min. / 
Proviant-Kolonnen; um 11% Uhr der Stab der 
3. Kavallerit⸗Brigade, Stab der Korps Artillerie, 
ein Feldlazareth und 1 Pionier-Kompaguie; Nachm. 
um 2 Uhr ½ Proviant-Rolonne und ein leichter 
Feldbrückentrain. 

Am 28. d. M.: Vorm. um 11%, Uhr ½ Pon- 
tontraln und ½ Pionier-Kompagnſe; Nachm. um 2 Uhr 
und Abends 7 Uhr desgleichen. 

Am 29. d. Mis.: Vorm. 9 Uhr 6 Min. ½ 
2; Nachm. um 


Weiſe zu ſorgen, gegenwärtig noch fehle und es daher 


nöthig ſei, weitere Erfahrungen abzuwarten, um dem 
Autrage entſprechende Folge geben zu können. Der 
Herr Miniſter verſichert, daß er den Gegenſtand, deſſen 


das 3. Bataillon paſſirt 


Zwecke der Eutfeſtigung der Stadt Stettin 
Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen durch teten Verhandlungen find durch den Krieg unter 


vermag. 

ie jo nothwendige Vertiefung des Fahrwaſſers 
zwiſchen Stettin und Swinemünde, jo wie die längſt 
als wünſchenswerth anerkannte Geradelegung der Swint 
iſt noch immer nicht in Angriff genommen. 


Der Stettiner Bezirksverein der deutſchen Ger 


ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hatte am Schluſſe 


ſich bequem des Aublicks, des abgelaufenen Jahres 3 Bootsſtationen (Scholpin, 


Stolpmünde, Zlegenort) und 3 Raketenſtatlonen (Jers“ 


höft, Rügenwalder Münde, Hoff). 

Die von der Königlichen Staatsregierung zum 
elugelei⸗ 
brochen worden. 


Die Herren Vorſteber ſprechen den 


ſchluß gelangen mögen. 4 
! — Der erſt heute früh hier eingetroffene Dam“ 
pfer „Humboldt“ wird, auſtatt ſchon heute Mittag, 
erſt übermorgen früh von hier abgehen. Die mit 
dem Schiffe zu befördernden Aus wanderer waren zum 


v. Münchhausen, im Ständehauſe ſtatt. dringenden Wunſch aus, daß die Verhandlungen bald 
wieder aufgenommen werden und zum günfligen Ab⸗ 


größten Theile ſchon geſtern hier angekommen. Der 
Beſuch des übrigens auch in ſeiner äußeren Erſchel⸗ 


nung recht ſſatilſchen Schiffes war heute noch nicht 
geſtattet. 


0 


lichem Berichte geſtorben 30 männliche 
liche, Summa 57. Todtgeboren 0 männliche, 0 weib⸗ 
liche, 
1 Jahr, 
1120, 4 von 2130, 8 von 31 — 50, 6 von 


51 — 70 Jahren, 0 über 70 Jahre. Geſtorben find F 


an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, Abzel 


— In der Woche von Freitag, den 9. Jun, 
bis Donnerſtag, den 15. Juni incl., find nach amt⸗ 
und 27 weib⸗ 


Summa 0. Davon waren 21 in dem Alter unten 
9 von 1—5 Jahren, 4 von 6 — 10, 5 von 


rung (Utrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf 


krankheiten der Kinder 3, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 3, Keuchhuſten 0, Bräune 

‚ Diptheritis 1, Maſern 3, Scharlach O, Pocken 20, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 
ſieber 0, Pyämie 0, Katarrhal. 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindfuch 
(Yhthiſis) 5, Krebskrankheiten O, Organiſche Her 
krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Bu 
röhre und Lungen 7, Entzündung des Unterleibs 0 


i 


plögliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheite“ 


2, andere entzündliche Krankheiten 0, andere che.. 
niſche Krankheiten 3, Altersſchwäche 1, Selbſimen, 


2, Bochenbetk 
Fieber und Grip, 


Bedeutung für die kaufmänniſche Welt er nicht ver- 1, ertrunken 1, angeborner Waſſerkopf 1. — 
kenne, weiter im Auge behalten werde. ‚mittlere Tagestemperatur war ＋ 14,1, die hoͤchſte 
Der Central-Verein für Hebung der deutſcheg 18, die niedrigſte + 10. g 7 
Fluß⸗ und Kanal- Schifffahrt, welchem der Vorſtand + Greifswald, 16. Junl. Cs haben bier ai 
beigetreten it, hat jeine Thätigkeit im Jahre 1869 fache Verſammlungen ſtattgefunden, worin 
ſich einer lebhaften Thellnahme. nun eine ſolche unter dem Namen „Bäckerei⸗Ronſul 1 
Die Dienſtlokale des hiefigen Poſtamts find für Geſellſchaft“ ins Leben treten, bie den Mitglieder 
den Verkehr durchaus ungenügend; der Vorſtand ſieht große und gute Backwaaren liefert, ſowie einen vllt 
ſich daher genöthigt, 
ſprechen, daß mit dem beabſichtigten Bau eines neuen in Ausſſcht ſtelt. — Das diesjährige 
Poſtgebäudes in dir Nähe des hieſigen Bahnhofs recht ßen beginnt am 3. Juli, jedoch iſt der 
bald vorgegangen werden möge. i dabel ftatifindende Schützenball bis in bie 
Nach dem Beſcheide des Herrn Handelsminiſters monate verlegt. — Wie bereits mitgetheilt, iſt 
vom 21. Auguſt 1869 iſt den Wünſchen in Bezug Sommer-Theater im Vogler 'ſchen Etabliſſement 
auf die Anlage einer Stabttelegraphte in Stettin und den Direktor Kuſſe eröffnet; nur der Sommer 
die Errichtung von Telegraphen-Stationen bei Zie- immer noch auf ſich warten, weßhalb denn bis 
genort, auf der Kanalmoole der Uecker und den Leb- dae Saal-Theater benutzt werden mußte. Dit 
biner Bergen wegen der damaligen ungünſtigen Fi- ſon lieferte uns hübſche Novitäten, die ſtete 
nanzverhältniſſe nicht Rechnung getragen. Dieſe Ein- gerundet und präzlös in Scene gingen, und If 
richtungen ſind eines Theils für den geſteigerten Han- haupt ein recht tüchtiges Perſonal vorhanden, 


Scheibenſchl. 


N 


die Grün. 
begonnen. Die Beſtrebungen des Vertins erfreuen dung einer Bereinsb.iderei beſprochen wurde, und [FF 


wiederholt den Wunſch auszu- keljährlichen Gewinnanthell von 2 Sgr. pro Tha, 


imm? 
bee 1 
un N 7 
dug 
u : 


1 


— Für die aus unſerm Kreiſe, reſp. weitere Umge⸗ Quelle hierher gelangten Privatnachricht zufolge iſt der Bänge ziehen. Jnländiſche 


bungen bier ein- un 
48 bis 58 Tolr. je nach Qualität 35 = Zultigt worden. tend. Das Ausland fehlt ganz. 
dem bevorſlebenden Einzug unſeres Jäger⸗ At : . ĩð . 
Wermifegie: Wen- Menichte. 


haben Magiſtrat und Stadiberorduete eine entſpre⸗ 
chende Summe beriligt und wird der Empfang ich — Ein bedauerlichen Unfal bat ſich am 12. 
N Aber d. Mte. in Weißenburg ereignet. 21 Mann Reſer⸗ 
andern Garnſſonen gegevüber wördig anreihen kön ⸗ 
nen. — Möchte doch der Arm der Gerechtigten auch viſten vom 60. Infanterie⸗Regiment, die entlaſſen 
dem nächtlichen Unfug Einhalt thun, und es ver⸗ werden ſollten, waren in einem Zimmer des ehemali- 
hüten, daß jugendlicher Uebermuth und Leichtſinn nicht gen Dominikanerkloſters verſammelt, um ihre Aus- 
| in bösartige Streiche ausarten, wie das Abſchnelden rüſtungsgegenſtände abzugeben, als plöplih der To- 
u von Markijenbändern und das Zertrümmern einer ben in einen darunter liegenden Stall türen. Bel an 771%, 1 Ag be, 


Mittags . 17 0 R 
Ku ber Börſe. 


— aa 


, feiner 75.—79 , 


5 großen Schaufenſter⸗Spiegelſcheibe, wie es neulich 
Mann wurden durch Knochenbrüche ſchwer, ſieben bez, Stisber⸗ovember 74 r Br. 


Nachts die gejähehen I. En wach Schinigung „dere leicht verletzt, die Uebrigen kamen mit dem Roggen unverändert, kes zer 2000 Pfund na 
f Qualität 49 51½ geringer 4 48 A, per Juni 


* fremden Eigenthums hört auf, als jugendliche Dumm⸗ 

1 Heit betrachtet werden zu Idenen. Schon frühe - Sheen da 

4 wähnten wir, daß das Paple-Denkmal durch Aus- Woll bericht. 1 

heben mit der Zarge zertrümmert wurde. Das ſelbt Berlin, 19. Juni. Die Zufuhren im offenen! ® Br., 8 Gd. 187 

iſt bereits wieder erneuert. Trotzdem iſt es doch wie Markt find ſtark; auf den großen Rommiſſiong Lagern * Bu 85 eu Geſchäſt, loco per 2000 Pfd. 
2 ua ra 2 

der durch einen Steinwurf geſchädigt. bis jetzt höchft unbedeutend. Einige gute Stämme Tuch⸗ 


auch nur unbedeutend iſt, ſo it und bleibt es doch] wolle find zu vorjährigen Preiſen verkauft worden, ſowie 
immerhin eine Rohheit. einige Partien vorpommerſcher Kammwolle ein paar 9% bez 


u. Jun; Jul 50 „ bei, per Juli. Au 


44—49 . per Juni 49 2% bez, per Juni · In 
„Septbr.⸗Oktober 46 „ Br. 13 


” 


2 B. 
kleenbahn, G tigg, Aachen-Düsseld. 1. En. 4 90 0 
0 . 0. ann, 1a — 
Dividende pr 7A 4 371% bz. do, 8. 15 — 
7 4 118½ bz. Aachen-Mastrichter 2 
bz.B do, a, 71 


87 5 126 


. 5 
— 119%/s bz. Ben 5 
13% 4 24 bz. 

1 4 


1 RF 


Ber lin-Anhal. 
Berlin-Görlitz 8 
do. Stamm- Pr. 10Yal4 
Pörlin-Hamburg 44 
Barlin-Potsd.-Magdeb. 


7614 ba. g. 
16% bz. G. 
91½ bz. 


Ss SESIS TES 
* 


r . N 


97004 8. 
8 5 * 
75 B. 
2 Wesel 5 — ba. G 
4 5 fol. Biantebahn 6, 40. 40. Präm.-Anl. 1864 — 
244 Oesterr. Nordwestbahn bz. |. PPommersche do. do. 1866 2 we: 
* — 6 0 4 bz. 2 do. do. 5. Anl. Stiegl. . . Erste Preuss. 947% 6. 
* E do. 6. do. f Präb.unkündb, | — 4½ 949% de. 
do — 5 9% Posensche neu do. 9. Anl. Engl. St. 90½% ba 
ver- 5 5 Sächsische. do. 9. Anl. Holl. St. et 
d tamm-Pr, 5 2. Schlesische do. Bodeneredit 55 = 
* Em 8 „ 4 de La. A 5 — Nicolai-Oblig. 2 
A Stamm- 4 0. ee o. un, 
Magdeburg-Halberstadt 80 a 625% 3 Westpr. rittersch. „I Russ.-Poln. Schatz-Obl. 2 1 . 
3 do. neue ale ir 7 kleine 27% 0. 
1 do. La. B. (St.-Pr.) — al x o. d Fun 6. 
Magdeburg-Leipzi . 9 le — 
* ie? Di BILLE N: * Meininger Credit 10 4 bz. 
Münster-Hamm 4 — > u 48 si. Minerva Bergb.-A. — 4 B. 
Niederschles.-Märk. 8 8 dd. d. Ser. VORERBRR- |, Ämsierdam kurz ; & 8. 
‚o. ond 2 . 


Niederschles. Zweigbahn 
Nordhausen-Erfurt 
9 do. Stamm-Pr. 


Preuscische 
Rhein, u. Westf. 
i © 


do. 6. „„ do. 
Bresl.-Schweidn.-Freib. 
d La. G. 


674 G. 
6 da 0. 
Cöln-Crefelder 


6 . 
186 br. 
165. bx. 

36%, G. 
64 br. 


5.15 
c. 18713) 
B. 13½ 302 

0 14 
— 5 

Deutsche Fonds. 
Bundes- Anleihe 1870 5 100% 
. 1866 a6 G. 


(Charkow-Asow 
do. do. in Pfd. St. g. 24 
6 do. Wittenb. 


E 
ie: 


(IT 


üringer ni 
do, 2 B. gar 
do. Ia C. gar. 
Amsterdam-Rotter f. 
e Westb. 
Galiz. (Carl-L.-B.) 


En; 
>> 


1.1 
r 
5 


do. 
. Zweig) 


11 


Löbau-Zittau res : 
Ludwigsh.-Bexbach 10% * 
Mainz-Ludwiesb- 80 2 D 1 7 4½ 93/4 G. enge 
„ V. St. gar, a-Ivauovo „ 3½% 72 bu. . 
402 arschau-Terespol 84 B. — — u do. Centralstr.-Ges. 
Immobilien-Ges, 


do, Kleine. 8% B. Sächsische Anleihe 5 102½ 6. 


Fi 7 * . ͤ˙ x age a En 8 — 
7 7 in * * n r pr 4. AU 


ſich gar bald die Gunſt des Publikums erworben hat. Colberg, 16. Juni. Einer aus zuverlässiger ae . Gesch eh aue Be 85 ber a un Di N, Rate 60 % . 
brikanten ſind in gewohnter Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 


d durchgegangene Wolle wurde Dr. Hanne auch vom Ober⸗Kirchenrath nicht beſtä⸗ Zahl vertreten; Lammgarnſpiuner ſchein u ſehe zurückhal 109% . Br. 
R423 l wenig verändert, tees per 200 Pfd. 26 7 


Stettin 19 Juni. Wetter vegnig. Wind NW. 100 3 178 
Barometer 27, 9“. Temperatur Mergers 4. 127 N Besgent eme Fuß 187, 


Seizen etwas feſter, loco per 2000 Pfund wach 17,94 Br: 
Qualität gelber geringer 55.—60 K, beſſerer 6568 Angemeldet: 1000 Ctr. Weizen, 1000 Centner 
weißer u weißbunter 75—79 : 


den unter ihnen zuſammenbrach und fle mit demjel-| , per Juni 77½ , ½ & bez., per Juni » Juli u. 
per Auguft » September 


77 Ag bez., September ⸗C ktober 75, 75½, 74% 


0 r bez, per September⸗Ottober 52, 51 & bez., 
4 


dage, weit ſchwächer als .Das Geſchäft i 
Wenn dies Tr 8 Bus eig Fa afer matt, Toco per 2000 Pfund nach Qna 


Poln. Pfandbr. 3. Em. 


„Engl. Anl. f 
0. von 1870 


8 Monat 
— Bank- und Industrie-Papiere. 
Dividende 1869 17 


Wittenb. 3 G. lOharkow-Krementsch. | 7 . 
Em. . 5 , 8 arschau 8 
Tales a 8% 5: e Bt. GM ce ene 1 109% a 6, Bremen $ 1 * 
bz 


Erbſen ile, loco per 2000 Pfd. nach Quclität 2 


Be,, per Juni 26 
25%, % . bez. u. Br. % Od. 

Sptritue wenig verändert, loco per 100 Liter & 
2.1 nom., mit Faß 161112 
3.2 bez, per Juni⸗Juli 16° 1s bez., Juli⸗Aug ſt 17 

Od, 17½ Br., Auguſt⸗Sepember 17% bez. u. 
Gd., September ⸗Oktober 17% Br., Oktober⸗Novbr. 


FH Br., September⸗Oktober 
— 


Roggen, 600 Centner Hafer, 10,000 Liter Spiritus. 

Regulirungs⸗Preiſe; Weizen 77% , Rog⸗ 
gen 50 , Hafer 49 , Rüdöl 26% , Spiritus 
16% 3 

Liverpool, 19. Juni. (Schlußbericht) Baum- 
wolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
ort 8000 Ballen. Theurer. 

Middling Orleans 81116, middl. amerikaniſche 8 /, 
fair Dhollerah 6%, middling fair Dhollerah 6%, good 
middling Obollerah 5½, fair Bengal 6, New fair Oomra 
7, good fair Domes 7%, Pernam 834, Smyrna 7, 
litt Egyptiſche 8 . 

l 48½ 


45—49 


Darmstädter Zettel 
Dessau Credit 


I Nolte, Gas-Ges. 
E 7 Norddeutsche Bank 
37 6 2½ ba, Nordd. Eisenb.-Betr. 


2 
8 


x 
> 


Sr 


“el 
De 


Tage 


117% br . 1 

g br. — 

180% C. ostend. Em.-Anth. - - 
25 24 Bank-Disconto in: 
8 Amsterdam, 8% 2 
82 B. Berlin 4% (Lomb. 5%) N 


28 Bremen 4% 
70% G. Frankfurt a. M. 8½ % 


Tres 


12 5 |% 
2 Wien 7 
5 re 75 Fremde Fonds. — II E 
— —— — 7 P 2 . Paris 60 N 
> ‘ a. v 1859 Finnlind. Lone... 12 nd Ka . 80% Be h 
3: a0. eonsalid. 8 50 1 i u . | Gold- und Papiergeld. J 
"Ab ann WAREN | 4 e W ee Te Bere pille 
15 . V. 1867 La. C. 4% do. 1854er Loose 4 1110/6. e 
7 v. 1856 4½ 967, . Oredit-Loose 40. 
1 N . 1 b 5 i — dogs ent Russ. Bankn. | 79½ bz 
. ar. | 4 — do. v. 1862 4 1 8 perials Süber P. Zptd. 29 3 bz ; 
— —̃ . — — — — 4 
KR 4 
Bekanntmachung. Mo . 
5 * — * * > u 
. f 2 a Sten Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. he 8 | 1 
Geſtorben: Herr Emil Peg (Stettin). — Fräulein Honcefhonitter Haupt-Agent des Laltiſchen Lloyd, a 
f Sade Witermine Sophie Gäbert (Gränhef) Sc a Beh 5 Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3 1 
0 — eri og N 1 beſörbert Aus wanderer und Reiſende mit den * Port Dampfisiffen erſter Klaſſe 1 
„ erlobungs⸗ en. . LI ö 1 5 . 
f en — ug 25 ne 5 5 her g Humboldt und Franklin 0 di Stettin Ua 9 ew⸗ NR 2) 
dem Kaufmann Herrn RO ell in Stettin) 2 = Nächſte Erpebition, zu welcher ſchon jetzt fefte Plätze belegt werden können, am 20. Juni f 
bechren wir uns bie durch ganz ergebeuſt auzuzeigen. ri Lade 65 Auf briefliche Anfragen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ert eilt, 5 7 f 
Stettin, den 18. Juni 1871 Vom 1. Juli er, ab tritt im Stettin⸗Oeſterreichiſch⸗ * . en 3 — 1 


f Superintendent iFasper und Frau. 1 Ungariſchen Verband -@ilter Verkehr via Oderberg an 7 
g Wilihelmine Hatschke = | Stelle des auf Seite 18 bes Berband-Tarifee vom 1. Jul. S if 8⸗Gele 
„1 IHlerm. Hollmann, Poſt⸗Prakt'kant. 1869 enthaltenen Speeialtzriſs ein neuer theilweiſe er⸗ Ol 
mäßigter Speeisltarif für Getrei e, Hülſenfruchte und mit den f nellfahrenden, neuen, 


’ Verlobte. 
| ) lle a. S. Oelſaaten ꝛc. in Kraft. € 
+ One b. Treptow a. . _ Sale t. © 5 Druck⸗Exemplare dieſes nenen Tarifes ſind bei unſerer tiſchen loy N 


Dekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


PER 


n 
Men 

Bom 15. Juni er. ab wird im direkten @üter-Berkeöt 
1 — j ge — en der Nieder · 

eſiſch⸗Märkiſchen Bahn andere ſeite achtberechnung 
für den Artikel Schweißwolle die Tragkraft der zum 
Transport verwendeten Wagen zu Grunde gelegt. — 
Quantitäten, zu deren Berladung Wagen von mindeſtens 
200 Ge: tuee Tragkraft verwendet werden, tarifiren zur 


zu haben. 
Stetiin, den 13. Jani 1871. Nähere Auskunft ertheilt 
Direktorinm der Bevollmächtigte und von ho 
der Berlin Eieiiner Eiſeubahngeſellſchaft. General⸗Agent 


e. Stein. Kutscher. I 
0 


—— 


Subhaſtations⸗Patent. 


nN 


Das ben Erden des Gutebeſitzer Mausow gehörige Städte Amerikas übernimmt ebenfalls z 
Out Zeblinerberg Vol. V. fol. 1 und Vol. I. fol. 253 


des Hrpethekenbuchs von Zedlin verzeichnet, zuſammen—— ae 2 
ef und Bauteil 523 Morgen 150 Geuther 5 Auktion. 


d 1 
a Guüterkaſſe zum Preiſe von 1 . pro Stück Stettin New⸗Nork. 8 ' 


enheit für Auswanderer E : 
elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Wal⸗ 


gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchlieſt ab. 
her Königl. Preußiſcher Regierung koneeſſionirte 


von Jamuszklewiez, f 
Stettin, Bollwerk 33. 
A 


Freiwilliger Verkauf. p. P. Alle vortemmenben Gelbverwechſe lungen, wie Abſtellungen von Welchſeln von 8 


ur Bequemlichteit der Auswanderer ohne Berechnung von Pro oiſto n 
R. von Januszkiewicz. J 


Am Donnerſtag, den 22. Juni d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, beabfichtige ich mein todtes wie lebendes 5 


enthaltend und abgeſchätzt anf 24,447 , 2 Ye ſoll 
mit lebendem und todtem Inventar ; Am 22. und 23. d. Mis., von Vorm. 10 uhr ab. Juventarium, beftebend in ea. 28 
| ſelgauf dem Gute Lake bei Stolzenburg, wegen Aufgabe 31 Kühe Nahe Race — eee 4500 Se. 


Klee a — 1 ee FR am 7. Juli 1871, der Pachtung, Sümzmilihes lebende u. tobte Wirthſchafts⸗ einige zwanzig Schweine Wagen, Pflüge und fonfti h 
ſofern nicht die Berechnung zur Klaſſe B. nach dem wirk⸗ Vormittage 10 Uhr, Inventarium öffentlich meifibtetend verkanſt werden. Ackergeräche, wie auch Hausgeräth aus — e I 
lichen Gewicht eine geringere Fracht ergiebt. au Ort und Stelle in Zedlinerberg freiwillig meiſtbietend Pier E e un Biking, 1 circa 60 betend gezen baare Zahlung zu verlaufen. 

„ [4 


Taxe und Be 


Direktorium u 


Göpelwerl ꝛc. 


A werben. 
der Berlin. Stettiner Eiſenbahngeſellſcha "Freplom a, N., den 25. Mei 1871. Altar 
Zenke. ine Eijenbahngeiel 1% fr. Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion II. Altbeahe 55 Berge Ecke, 2 Tr. Wendt |! 


2 Jun 4 bhaſtirt werden. 
Stettin. . der re b Gebingungen können in unserm Bureau] Hammel, Mafts und Faſelſchweine, Hecſelmaſchine mit Borpommerſchen Eiſenbahn. 


Rechnungen u. |. w. werden Peer, 


Flügge, 


Race, 180 Gut Günterberg bei Greifenberg U. M., nahe der 
Outs pächter. 


Echt Perſiſch. Oufetenpuer 


von außerordentlicher Kraft, zur ſicheren Vertilgung aller 
Arten 8 als: Wanzen, Schwaben ꝛc., in Schach⸗ 
teln a 3, 5 und 10 , ſowie bie daraus gezogene 


Juſektenpulber⸗Tinktur, 
in Flaſchen a 5 Ke, und ferner kleine Juſekten⸗Pulver⸗ 
Pa De TEE SER die fein ſten Fugen zu treiben 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt 15, 


8 Scifiegefegenheit dh 


eins . Der Unterzei Sreuten „uud, aus. eu conzeſſionirte Schiffs e beförbert Auswar⸗ 


fahrt. von Bremen I, Reioyer!, Baltimare und 5 10 edenden pradit- 
ſolole am 1. und 1 den Monats mit Gesten 

rk, Baltimore, Guchre, Nenbeleane und Salve 

geſtellt And wird auf portofreie Anfragen gern unentgelbli Aa. 


2 den 82 40 eue und Ahlbech 
VBermittelſt eder * 


„Fringe . oyal 1: Weir in 


kunft agel 


A | No: bot er elf a0 


„die San Ut. ieper, Görlig. 
vom * den 19. Juni bis anf Weiteres 
Von Stettin: 


15 R. Vietorla. pin pr u. Sonne. 
Dem N * 1 Fr 


unabend 


Von Sioinemändei 
Pr. R. Vietoria. das Haff u. Sonne. 


Sthiffsrheder und Konſnl. 


Aomtoir: Kangen fraß 84. 


Evangeliſcher Verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung. 


Die fünfundzwanzigſte Hanptverſammlung des ee der Guſtav-Adolf⸗Stiftung ſoll 
am 22, 23. u. 24. Auguſt a. c. in Stettin 
ftattfinden. Indem wir dies bieldürch mit dem Bemerken zur bee tig bringen, daß das Programm 
von Stettin aus noch veröffentlicht werden wird, laden wir alle ie und ulle Glaubenogenoſſea, 
die an dem Liebeßwerle unſeres Vereins Antheil nehmen, hier ace 1 115 au bieſtt Verſammlung zu betheillgen 
tja 


Concessionirte 


Privat-Entbindungs-Anstalt 


unter gesetzlicher Garantie 18 Verschwiegenheit 
bei einem Arzt (Geburtshelfer) in einem schönen 
einsamen Gebirgsorte. Adressen A. E. 70 poste 
restante Königerode a- Harz. 


Mon 
Mitwoch 12% Uhr Mittags. 
Freitag 


halten wollen, vieſelben bis zum 8 


Dienſta 10 uhr Montag „u. Merg. und bitten, daß Dieſenigen, welche etwa Vorträge auf ber 878 r 
D Mittwo A ſchriſtlich bei uns anmel bel 
Same weed, prdte J 16 ute Ben fr . Zahufranfheiten, 


Der em des Evangeliſchen Vereins der 
e 


2 38 Stiftun 
Dr. 2. Howard. für den Bofſttzenden. Dr. G. Fricke, S 0 ührer, f ft 8 ſowie Krankheiten des Zahnufleifhes werden durch 


—— I den Gebrauch des Anatherin⸗Mundwaſſers 
von Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergaſſe Nr. 2, gets gelindert und in 
den meiften Fällen 9 geheilt. 

Zu haben allein 


Alles Andere laut Tarifen und * am Bord 
der Schiffe. a ER 


E. Aren, Breiteftraße 33, 


Jahnke & =. in Heringsdorf bei dem Herrn 
I Ludwig. 


J. F. Bräunlich, Seal bei Ak une, Roßfmarkt 3 
Stettin, u ben 2. | rag In K . der Heyden. 
r. Preus „ argar . 
— . . 
. Dberhemden nit Tnngfatigen Sn N, Zum e en feierlichen Einzuge 


unſerer ſtegreichen Truppen in Stettin 
tlauben wir uns auf unſer Lager fertiger 
Gas⸗Illuminations⸗Körper ganz ergebenſt 
aufmerkſam zu machen u. bitten um früh- 


zeitige Beſtellung. 


Siemen mit guerfaltigen E ci, 


berhemden mit geſtickten Einſütz ke. 
in Chiffon, Chiffon mir Leinen und coul · Percale 


unter Garantie des Gutſitzens; 


De 
Nach und a (Laatziger 


„ mit welchem 
e dent, 155 = 1 1955 Herrenhemden, U, Jentzen & Co 
tagen a e e Dampf x 
an Wodehtagen. ewe mf Damenhemden, Moͤnchenſtr. 23. 


Iisdroy,“ Sk Nut ‚ai 
“ale deren bat Nax Kinderhemden jeder Größe 
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